
 
 
 

Vorlage:  GV KG 06 / 2016 

 
 
 

zur 11. Sitzung der Gesellschafterversammlung 

der RELOGA Holding GmbH & Co. KG 

am 1. Juli 2016 

 
 
 
 

Tagesordnungspunkt: 6 

 

Betreff: Erwerb von Gesellschaftsanteilen der Deponie Großen-

scheidt GmbH 

 

Beschlussvorschlag: Die Gesellschafterversammlung stimmt dem Erwerb der 

Anteile der Hermann Seibel & Söhne GmbH & Co. 

Recycling KG an der Deponie Großenscheidt GmbH durch 

die Reloga Holding GmbH & Co. KG zu einem Kaufpreis in 

Höhe von 266.600,00 € zu.  

 

Berichterstatter: Herr Sprokamp 

 

Anlage(n): keine 
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Erläuterungen:  

Die Deponie Großenscheidt GmbH wurde im Januar 1995 als BAV Großenscheidt 

GmbH gegründet. Gesellschafter waren zu 51 % der Bergische Abfallwirtschaftsver-

band (BAV) und zu 49 % die Firma Seibel & Söhne GmbH & Co. Recycling KG. Zuvor 

hatte der BAV die Deponie seit dem Jahr 1992 allein betrieben. 

 

Aufgrund der diversen Verschmelzungen, Ausgliederungen und Umfirmierungen ist die 

RELOGA Holding GmbH & Co. KG an die Stelle des BAV getreten. 

 

Gegenstand des Unternehmens der Gesellschaft ist der Betrieb einer Erddeponie und 

einer Baustoffaufbereitungsanlage und die Herstellung und der Vertrieb von Bodenver-

besserungsmaterial in Großenscheidt. Die erforderliche behördliche Genehmigung für 

den Betrieb der Deponie läuft Ende 2019 aus.  

 

Herr Herrmann Seibel, der die Geschäfte der Hermann Seibel & Söhne GmbH & Co. 

Recycling KG führt, möchte aus Altersgründen seine Geschäftsführung bei der Deponie 

Großenscheidt GmbH einstellen und gleichzeitig hat die RELOGA ihm ein Angebot un-

terbreitet, seine Anteile zu erwerben.  

 

Die Beteiligung eines privaten Dritten an der Gesellschaft ist nicht erforderlich, vor allen 

Dingen vor dem Hintergrund der Verlängerung des Deponiebetriebes über 2019 hinaus. 

Der Kaufpreis für 49 % der Anteile beträgt 266.600,00 €.  

 

Die Bewertung der Anteile erfolgt aufgrund der zukünftigen Ertragserwartung der Ge-

sellschaft, die anhand der letzten vier Jahre berechnet wurde.  

 

Der Erwerb der Anteile ist nach entsprechender Beschlussfassung durch die Verbands-

versammlung des BAV und dem Rat der Stadt Leverkusen der Kommunalaufsicht bei 

der Bezirksregierung Köln anzuzeigen.  

 
 

 

   

 Hans-Jürgen Sprokamp 

 


